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Die Biodiversitätsklausel 

„Der Pächter ist verpflichtet auf mindestens 1 % der Fläche 

der für Acker- und Erwerbsgartenbau verpachteten Grund-

stücke eine Maßnahme zur Förderung des Artenschutzes im 
Sinne der Biodiversität, des allgemeinen Naturschutzes 

und/oder des Gewässer- und Bodenschutzes durchzuführen.“  

 Klausel und Ausführung wurden in Kooperation 
zwischen Liegenschaftsamt, Umweltamt und Ver-
tretern  der Landwirte und Gärtner entwickelt. 

 Die Klausel gilt seit 2012 über den städtischen  Pacht-

vertrag für Acker- und Erwerbsgartenbauflächen. 

 Sie gilt ab einer Pachtfläche  > 5.000 qm.  

 Die Maßnahmen können auch auf anderen Ackerflä-
chen der Betriebe  durchgeführt werden (Flexibilität). 
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Der Leitfaden 

„Mögliche Maßnahmen sind dem beigefügten Leitfaden zu 

entnehmen. Es können auch verschiedene Maßnahmen für den 

Zweck dieser Bestimmung miteinander kombiniert werden“ 

 Sieben Maßnahmentypen stehen zur Auswahl.  
Diese  werden im Leitfaden detailliert erläutert. 

1. Anlage von Blühstreifen/-flächen (ein- oder  mehrjährig)  

2. Nacherntestreifen für Feldhamster  

3. Anlage von Lerchenfenstern   

4. Anbau von Zwischenfrüchten   

5. Anlage von Ackerschonstreifen  

6. Anpflanzen von Einzelbäumen (D) 

7. Neuanlage von Extensiv-Grünland (D)  

 Besonderheit:  Bei der Maßnahme Zwischen- 
fruchtanbau erhöht  sich der Flächenanteil auf 5 %.  
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Maßnahmen-Beispiele aus dem Leitfaden 
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Meldebogen und Kontrollen 

„Der Pächter ist verpflichtet, dem Verpächter 

(…) die geplante/n Maßnahme/n mit dem bei-

gefügten Meldebogen vorab bis spätestens 

zum 15.03. des jeweiligen Jahres zu melden.“  

 Im Pilotjahr 2012 haben von 74 be-
troffenen Betrieben 62  eine Maß-
nahme gemeldet. 

 2013 und 2014 haben von 76 
betroffenen Betrieben 73 eine 

Maßnahme gemeldet. 

„Der Verpächter (…) ist berechtigt im Fall des 
Verstoßes eine Vertragsstrafe in Höhe von 

2.500 Euro zu erheben.“ 

 Die Kontrolle erfolgt  seit 2013 ge-
meinsam mit den Pächtern vor Ort. 
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Biodiversitätsmaßnahmen in 2014 

Maßnahmentyp Anzahl 2014 Fläche m² Anzahl 2013 Fläche m²

Gesamt 73 371.066 73 303.074

Extensiv-Grünland (>500m2)

Lerchenfenster

Zwischenfruchtanbau

Ackerschonstreifen 650

1844

8.853

1.440

297.409

1

4Einzelbäume in der Feldflur

Mehrjährige Blühflächen/-streifen

Einjährige Blühflächen/-streifen

Nacherntestreifen für Feldhamster

24

9

26

4

4

19

26.564

32.442

1.864

2

13.488

6                  

(2 Neuanlagen)

31.409

6.025

1.844

8.120

1.127

238.611

4                  

(1 Neuanlage)

4                  

(2 Neuanlagen)

2.450

8

21

7
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Verteilung im Stadtgebiet 



Stadt Frankfurt am Main – Umweltamt 

 

 

Fachtagung „Natur in der Stadt – Stand und Perspektiven zur ökologischen   
                     Funktion des kommunalen Grüns“, 26.06.2014, Heilbronn 

8 

Maßnahme 1a:  Anlage von einjährigen Blühstreifen/-flächen 
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Maßnahme 1a:  Anlage von einjährigen Blühstreifen/-flächen 

                   2012         2013 
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Maßnahme 1b:  Anlage von mehrjährigen Blühstreifen/-flächen 
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Maßnahme 1b:  Anlage von mehrjährigen Blühstreifen/-flächen 

  2012                                   2013 
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Maßnahme 2: Bereitstellen von Nacherntestreifen für Feldhamster 

     

Beispiele aus 2012 
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Maßnahme 3: Anlage von Lerchenfenstern 
  

2012 
2013 
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Maßnahme 4: Zwischenfruchtanbau  

2013 

2012 
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Maßnahme 5: Anlage von Ackerschonstreifen 

   

schwer überprüfbar! 

 

2013         2013
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Maßnahme 6:  Anpflanzen von Einzelbäumen (Dauermaßnahme) 
             
   

Umsetzung weicht vom Leitfaden ab 

2013 2012 
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Maßnahme 7: Neuanlage von Extensiv-Grünland (Dauermaßnahme) 

  Anlage in 2012                           Neuanlage  in 2013 
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Fazit nach > 2 Jahren 
 Nach Startproblemen in 2012 verläuft die Umsetzung seit 2013 sehr 

gut. Die Maßnahmen werden i.d.R. gemäß Vorgaben angelegt.     

 Die Entwicklung der Maßnahmen ist oft standortabhängig und 
variiert stark. In Zukunft evtl. Empfehlungen geben. 

 Ackerschonstreifen sind kaum kontrollierbar, deshalb eine eher 
ungeeignete Maßnahme. 

 Die Kontrolle der Maßnahmen mit den Pächtern bewährt sich: 
Vereinfachte Lokalisierung, mehr Verantwortlichkeit.  

 Insgesamt: 

 Das Programm ist aufwendig, aber jede Fläche ist ein Gewinn für 
Natur und Landschaft. 

 Fast alle Betriebe machen mit; durch Kommunikation ist das 
Vertrauensverhältnis gewachsen und das Thema Biodiversität  
bei den Landwirten angekommen.   
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


